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1895

Folgeerscheinungen des türkischen Sieges.
Unter den moralischen Wirkungen der türkischen Waffen¬

erfolge im Kriege mit Griechenland steht in erster Linie
die bedeutende Hebung des Ansehens des Khalifen und
der Pforte in der ganzen muhammedanischen Welt . Schon
nach den ersten türkischen Siegen sind sowohl nach Kon¬
stantinopel als auch an Edhem Pascha Beglückwünschungs¬
depeschen von verschiedenen Körperschaften und einzelnen
Muhammedanern aus Egypten. Tunis und Indien gelangt.
Späterhin kamen derartige Kundgebungen aus Algier,
Marokko , der Insel Java , aus Bochara , Afghanistan und
aus noch entfernteren Gegenden . Die Beiträge zur Sub¬
skription für die Armee flössen besonders aus Egypten
reichlich ; ebenso Geldspenden und verschiedene andere Ge¬
schenke für die Verwundeten. Der Sultan ließ überall
hin für die Beglückwünschungen als auch für größere
Geldspenden seinen Dank übermitteln . Es war voraus¬
zusehen , daß diese Steigerung des Prestiges des Khali -

fats vom Sultan Abdul Hamid zur Förderung seiner alten
Lieblingsidee : die Kraft des ^ slamismus durch Annäherung
der verschiedenen muhammedanischen Völker , sowie durch Ver¬
schmelzung der vielen Sekten zu stärken , um dieselbe bei
günstigen Konstellationen politisch zu verwerthen , ausge¬
nützt werden wird. Es verlautet sogar , daß schon früher
und in jüngster Zeit neuerdings im Zusammenhang mit
diesen Bestrebungen Vertrauenspersonen des Sultans in
geheimen Missionennach einigenmuhammedanischenLändern
entsendet wurden. Auch die vor einigen Tagen gemeldete
Ankunft eines Verwandten des Sirdars (Oberkommandanten)
der Armee von Afghanistan in Konstantinopel dürste mit
diesen Tendenzen des Sultans in einer gewissen Perbin¬
dung stehen. Wenn man in Wdiz gut berathen ist , so
wird man gewiß unterlassen, diese begreiflichen Bestre¬
bungen über ein gewisses Maß hinaus auszudehnen, und
sich weit ausgreifender politischer Pläne in dieser Richtung
enthalten , da ja derartige Aktionen bei dem thatsächlichen
Kräfteverhältnisse zwischen der muhammedanischen und der
nichtmuhammedanischen Welt scheitern müßten und gefähr¬
liche Verwicklungen herbeiführen könnten .

Von den hier angedeuteten Gesichtspunkten ans er¬
scheinen mehrere inspirirte Artikel , welche in den letzten
Tagen im „Terdschüman Hakikat "

, im „ Sabah " und
„ Malumat " veröffentlicht wurden , sehr bemerkenswerth .
Alle diese Kundgebungen befassen sich nämlich mit Eng¬
lands Stellung im Orient . (Die diesbezüglichen
Ausführungen des Palastorgans „ Malumat " haben wir
im heutigen Morgenblatt (Politische Uebersicht) zum Theil
wiedergegeben . D . R .) Der „ Sabah " beschäftigt sich
speziell mit der seitens Englands erfolgten Kündigung
des englisch -deutschen Handelsvertrages und führt aus :
Diese Kündigung , welche zu einer Zeit erfolgte, wo die
Vorgänge in Indien die Aufmerksamkeit Englands wieder in
größerem Maße in Anspruch nehmen und somit der Einfluß
Großbritanniens auf die Politik Europas sich verringern
müsse , hat in den meisten politischen Kreisen Verwunderung
hervorgerusen . Es geht daraus hervor, daß die englische
Regierung seit einiger Zeit eine falsche innere Politik be¬
folge . Der „ Terdschüman

" bespricht insbesondere die letzten
Ereignisse in Indien und ermahnt die englische Regierung ,
daß die demüthigende Behandlung der dortigen Einge¬
borenen seitens der englischen Beamten aufhören müsse,
wenn sich nicht die Vorgänge von 1875 wiederholen sollen .
Ueberhaupt sollte das Verwaltungssystem in Indien viel¬
fach verbessert und möglichst viel gethan werden , um in der
Stimmung der Muhammedaner gegenüber den Engländern
einen günstigen Umschwung herbeizuführen.

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , 14 . August .

Die Nachricht eines auswärtigen Blattes von ungün¬
stigerem Gesundheitszustand Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs ist durchaus unbegründet. Seine König¬
liche Hoheit erfreut Sich im Gegentheil einer langsam
aber stetig fortschreitenden Besserung Seines Befindens.

8evm . (Mittheilungen aus der Stadtrahts -
sitzung vom 13 . August .) Herr Theaterdirektor Beese
hat dem Stadtrath die Summe von 200 M . übersandt ,
welche das Reinerträgniß der von ihm zu Gunsten der
Hagelbeschädigten im Amtsbezirk Ep Pin gen
gegebenen Theatervorstellung darstellt. Der Stadtrath spricht
für diese Zuwendung namens der Beschädigten verbindlichsten
Dank aus . — Dem Lehrerpersonal der Gewerbe¬
schule werden zum Besuch der Gewerbe- , Industrie - und
Kunstausstellung in Heilbronn Reisestipendien bewilligt. — Auf
Antrag der Schlachthausverwaltung wird mit Wir¬
kung vom 1 . September d . I . an der Verkaufspreis für Heu
Von 4 M . 20 Pf . auf 3 M . 50 Pf . pro Zentner ermäßigt . —

Die im Bannwald zu besetzende Berbrauchssteuererheberstelle
wird dem Stadtdiener Reigner übertragen . — Frau Olga
Ruetz hat dem Städtischen Krankenhaus eine nahezu neue
Fußbadewanne aus Zinkblech zum Geschenk gemacht , wofür ge¬
dankt wird. — Zwei Gesuche um Aufnahme in den badischen
Staatsverband werden dem Großh . Bezirksamt unbean¬
standet dorgelegt.

* (Im Kunstgewerbemuseum ) ist der Rennprets
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs zum dies¬
jährigen Jffezheimer Rennen, ein stlbervergoldeter Pokal, bis
einschließlich23 . d . M . ausgestellt. Täglich, ausschließlich Samstags ,
in den üblichen Stunden , unentgeltlicher Zutritt .

* Mannheim, 13 . Aug. Vom Vorstand der Bäckerinnung
erfährt der „Mannh . Anz ." : Durch die bedeutende Steigerung
der Brodfrüchte sind seit einigen Wochen auch die Mehlpreise
ganz rapid gestiegen . Nach Beschluß der Bäckerinnung wird
vom 16 . August ab der Preis von zwei Kilo Brod um vier Pfg .
erhöht . Es kosten demnach zwei Kilo Brod erster Sorte
58 Pfg ., zwei Kilo Brod zweiter Sorte 50 Pfg .

* Bruchsal, 13 . Aug . Im Verlag von Oskar Katz in Bruchsal
ist soeben eine Ueberfichtskarte über „Eintheilung der Land¬
tagswahlbezirke mit kurzen biographischen Mitthei¬
lungen der betr . bisherigen Vertreter " erschienen .
Dieselbe stellt in mehreren Farben die Gliederung der Wahl¬
bezirke deutlich dar und enthält am Rande statistische Angaben
und kurze biographische Mittheilungen über die Abgeordneten,
bietet somit dem Leser ein gewiß willkommenes Orientirungs -
mittel . Die Karte kostet 25 Pfg . und ist durch jede Buchhand¬
lung zu beziehen .

« Baden, 13 . Aug . Für das in das Jahr 1898 fallende
25jährige Bestehen des Internationalen Klubs
und des 40jährigen Bestandes der Jffezheimer
Rennen werden seitens des Klubs schon jetzt umfassende
Vorbereitungen getroffen . Die am 23 . August stattfindende
außerordentliche Generalversammlung, in welcher übrigens auch
die Neuwahl eines zweiten Vicepräsidenten vorgenommen werden
soll, wird sich mit einem Antrag auf Veranstaltung einer Fest¬
feier während des Meetings 1898 zu besoffen haben. Wir er¬
innern nur an die rauschende Woche des Jubiläumsjahres 1883
und an das, was damals in Gegenwart des Protektors unserer
Rennen, des Prinzen von Wales, geboten wurde, um sicher zu
sein, daß uns das kommende Jahr ganz Großartiges bringen
wird.

x Aus dem Markgräflerlande , 13 . Aug . Am 5 . Sep¬
tember wird der Landwehr- und ReservistenvereinKundern das
Fest seines 25jährigen Bestehens daselbst feiern, wozu jetzt schon
die erforderlichen Veranstaltungen erfolgen . Man hofft bei dieser
Gelegenheit auf zahlreichen Besuch der gleichartigen Vereine der
näheren und weiteren UmgebungKanderns, welche es sich gewiß
nicht nehmen lassen werden , das schöne patriotische Fest ihrer Kame¬
raden in Ländern durch ihre Theilnahme an demselben zu erhöhen.
— Gelegentlich der diesjährigen Herbstübungen der 29. Division,
welche zum großen Theile zwischen Müllheim und Freiburg statt¬
finden , erhalten in der Zeit vom 7 . bis 19 . September verschie¬
dene Orte des Markgräflerlandes umfangreicheEinquartierung )
es find dies hauptsächlich die Orte Müllheim, Sulzburg , Neuen¬
burg, Oberweiler, Ntederweiler und Badenweiler.

Vom Bodensee, 13 . August . Die Schafzucht, sowie
der Schafhandel wird in den Kreisen Konstanz und Villingen
seit einigen Jahren mit bestem Erfolge betrieben uud das Export¬
gebiet hat sich in neuerer Zeit beträchtlich erweitert. Insbesondere
find es die Amtsbezirke Meßkirch, Stockach , Donaueschingen und
Villingen, von denen aus eine lebhafte Ausfuhr von Schafen zu
erfolgen Pflegt . Gegenwärtig werden . die Jährlinge mit 38 bis
48 Mk . per Paar , die Fetthämmel mit 56 —64 Mk . per Paar
bezahlt. Der Handel darin bewegt sich vorzugsweise nach der
Schweiz (Basel, Zürich , Luzern, Bern , Lausanne und Genf),
sodann nach dem Breisgau (Freiburg ) und nach Elsaß-Lothringen
(Straßburg und Metz) . In Luzern wurden beispielsweise im
vorigen Monat durchschnittlich 400 Hämmel per Woche geschlachtet .
Für die Monate September und Oktober sind ansehnliche Kauf¬
ordres für Hämmel aus dem Königreich Sachsen eingetroffen. —
Die Uhrentndustrie unseres Schwarzwaldes ist in einem er¬
freulichen Aufblühen begriffen . Die Stadt Furtwangen besitzt
drei große Etablissementsfür Herstellungvon sogenannten Schwarz¬
wälderuhren (Badische Uhrenfabrik Union dock ) und Fabrik
der Herren Furtwängler u . Söhne, welche über 2000 Arbeiter
beschäftigen und in diesem Augenblick einen günstigen Export
nach Deutschland , England und Rußland aufzuweisen haben. In
Föhrenbach, Triberg und Villingen ist die Orchestrionfabrikatton
zu einer beachtenswerthen Höhe gelangt und der Versandt von
Spielwerken in die Schweiz , Italien und Oesterreich hat bedeutende
Dimensionen angenommen. In Bälde erwartet man, daß nach
der Beendigung der Krtegswirren im Orient die Ausfuhr von
Uhren nach der Türkei und nach Griechenland wieder eine leb¬
haftere Gestalt annehmen werde .

Die Beisetzung Cauovas'.
* Madrid , 13 . Aug . Die feierliche Beisetzung

Canovas ' fand heute unter großem Gepränge statt . Die
Beisetzung erfolgte in der Gruft der Familie de Osma
auf dem Friedhof von Santo Osidro.

* Madrid, 14 . Aug . Bei der BeisetzungCanovas ' ,
die gestern vor sich ging , bildeten Truppen Spalier ;
die Häuser trugen Trauerfchmuck . Tausende von Blumen¬
gaben wurden im Trauerhause niedergelegt . Kanonenschüsse
kündigten den Beginn der Feier an . In dem Trauergeleite
befanden sich Vertreter der Königin-Regentin und der
Regierung , alle Führer der Oppositionsparteien , das
Diplomatische Korps und Abordnungen. Die gesammte
Garnison defilirte an dem Sarge , der auf dem Kirchhofe
Sant Jsidoro im Familienbegräbniß beigesetzt wurde.
Frau Canovas sagte in dem Augenblick , wo der Sarg

aufgehoben wurde : „ Ich verzeihe dem Mörder , da ich das
große Herz Canovas' kenne" .

* St . Petersburg , 14 . Aug . Seine Majestät
Kaiser Wilhelm sprach der Königin - Regentin von
Spanien von Peterhof aus alsbald nach Eingang der
Nachricht von der Ermordung Canovas' sein herzlichste
Beileid aus .

Die Lage im Orient.
(Telegramme.)

* Paris , 13 . Aug . lieber den Einfall armenischer
Banden in türkisches Gebiet weiß der „ Temps "
aus Konstantinopel folgendes zu berichten : 758 Armenier
sollen unter zwei russischen Offiziren die persische Grenze
überschritten haben und im Dorfe Metstriki 296 Personen ,
darunter Frauen und Kinder, nach den gräßlichsten Qua¬
len ermordet haben. Zwei türkische Bataillone seien den
Armeniern entgegengerückt und hätten 58 Armenier ge-
tödtet und die übrigen über die persische Grenze zurück¬
gedrängt. Jetzt seien gegen zwölf türkische Bataillone an
der Grenze zusammengezogen.

* Konstantinopel, 13 . Aug . In diplomatischenKreisen
nimmt man an , daß der gestrige Ministerrath die An¬
nahme derFriedenspräliminarien beschlossen und
ein diesbezügliches Jrade erbeten hat . — Die Befürch¬
tung , Griechenland könne durch schnelle Beschaffung der
Kriegsentschädigungdie europäische Finanzüberwachung hin¬
fällig machen , wird als unbegründet erklärt , da die Kriegs¬
entschädigung an die Türkei erst nach der Einigung Grie¬
chenlands mit den alten Gläubigem gezahlt werden dürste,
Nord -Thessalien mit Polo aber bis nach der Entrichtung
der Entschädigung besetzt bleiben müsse . — Stoilow erhielt
den Jmtiazorden , den nur Souveräne und türkische Unter-
thanen erhalten . Fürst Bismarck bildet die einzige Aus¬
nahme . Bezüglich Stoilow's ist damit Bulgariens Vasallen-
verhältniß direkt charakerisirt . — Unter den Leichen der
auseinandergesprengten armenischen Bande bei Wan sind
viele muhammedanische Perser gefunden worden , die von
den Armeniern angeworben waren . Die Türken geben die
Stärke der Bande auf 1500 Mann an und behaupten,
den Kurden sei befohlen, sich nicht an den militärischen
Operationen zu betheiligen , die nur Sache der türkischen
Truppen sei . _

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Kiel , 13 . Aug . Der Kronprinz und Prinz

Eitel Friedrich sind heute Nachmittag in Begleitung
des Obergouverneurs, Generalmajor von Deines, und des
Militärgouverneurs , OberstlieutenantFreiherrn v . Lyncker,
zur Begrüßung Ihrer Majestäten des Kaisers und der
Kaiserin hier eingetroffen und mit der Stationsyacht der
„ Hohenzollern" entgegengesahren . Am Bahnhof waren
die Kaiserlichen Prinzen vom ViceadmiralKöster empfangen
worden.

* Kiel , 13 . Aug . Die „ Hohenzolllern"
ist um 7 ' /,

Uhr von Kronstadt eingelaufen . Die im Hafen lie¬
genden Kriegsschiffe und Panzerkanonenboote „Mücke "

,
„ Skorpion "

, „ Krokodil " und „ Natter "
, sowie die Schul¬

schiffe „ Gneisenau" und „ Mars "
gaben den Salut ab.

Die Besatzung paradirte und brachte dreih Hurrahs aus .
Als die „Hohenzollern

"
gegenüber der Marineakademie vor

Anker gegangen war , begaben sich die Prinzen mit Be¬
gleitung an Bord zur Bergrüßung und Stationschef Vice¬
admiral Köster zur militärischen Meldung.

* Altona , 13. Aug. Die städtischen Kollegien bewilligten für
die unter der Wassersnvth Leidenden 20 000 M ., die
dem unter dem Oberpräfidenten Koeller gebildeten Provinztal -
komitv zur Verfügung gestellt werden .

* Wien , 13 . Aug . In der deutschböhmischen Ort¬
schaft Postrum bei Gabel begingen czechische Soldaten
arge Ausschreitungen gegen eine im Gasthause ver¬
sammelte Festgesellschaft. Durch einen Steinhagel gegen
die Gaststube sollen nicht weniger als 30 Personen verletzt
worden sein .

* Wien , 13 . Aug . Die Blätter äußern sich über
das Vorgehen des Auswärtigen Amtes in Sofia
befriedigt. Die Form , in der der Vertreter Oesterreich -
Ungarns Sofia verlasse, biete dem Fürsten Ferdinand die
Möglichkeit, seinerseits eine ausdrückliche Erklärung zur
Beilegung des von Stoilow veranlaßten Zwischenfalls ab¬
zugeben . Mit Stoilow selbst sei man fertig und warte
aus die Entschließungen seines Herrn. Das Festhalten
des Fürsten an Stoilow müsse üble Folgen haben .

* Budapest , 13 . Aug . Bei Neusohl beschossen
gestern , aus bisher unbekannter Ursache , Soldaten des 16,



Honved - Regiments die Mannschaft von zwei Batail¬
lonen des 25 . Infanterieregiments . Sechs Soldaten wurden
hierbei schwer verletzt . Die Untersuchung ergab , daß die
Gewehre vieler Honveds mit Bleistücken geladen waren.
Zahlreiche Honveds wurden verhaftet. — Laut einer
Mittheilung der „Budapester Korrespondenz

" erhielt der
Ministerpräsident Baron Banffy in den letzten Tagen
zwei vom „ Präsidenten des Erlauer Anarchistenbunds"

Unterzeichnete Drohbriefe, in welchem ihm, falls er nicht
abdanke , ein sicherer Tod in Aussicht gestellt wird.

* Juterlakeu , 13 . Aug . Die „ Franks. Ztg.
" meldet :

Tie Kommission des Nationalrath es hat die Behand¬
lung des Artikels, worin der Bund sich zum Bau des
Simplon - Durchstiches verpflichtet , zurückgelegt. Die
Kommission verlangt vom Bundesrath zunächst einen Bericht
darüber , ob der Bund beim Rückkauf die Subventionen,
die die Kantone an den Simplem in Form von Aktien
dritten Ranges leisten , zurückvergüten müßte ; ferner will
die Kommission wißen, ob die eidgenössische Subvention
von 4' / , Millionen Francs , die der Bund an den
Simplon zu zahlen hat , beim Rückkauf unter dem Titel
der Anlagekosten nochmals gezahlt werden müßte. Die
Kommission wird die Simplon -Fragen in einer späteren
Sitzung erledigen . Nach dem „ W . T . B .

" hat die Kom¬
mission ferner den Antrag Curti zu Art . 47 a . , betreffend
die Herstellung einer Alpenüberschienung in der Ostschweiz,
die gleichzeitig mit dem Simplondurchstich stattfinden soll,
angenommen.

* Paris , 14 . Aug . Nach Meldungen aus Manila
brach im Gefängniß von Papanga eine Meuterei aus .
72 Rebellen wurden getödtet , viele verletzt. Aus
Seiten der Spanier wurden zwei Soldaten getödtet .

* Paris , 14. Aug. Nach einem Telegramm der „Frkf. Ztg."
findet nur ein Zweikampf zwischen dem Prinzen von Orleans
mit dem Grafen von Turin , und zwar infolge der jüngsten
Vereinbarungen der gegenseitigen Zeugen, heute statt. Die
Zeugen des Lieutenants Ptni seien abgereist , die des General
Albertone seien hier geblieben , um das Protokoll zu unter¬
zeichnen .

* Paris , 13 . Aug . Angiollilo ist bis Anfang
dieses Jahres , wie man sich jetzt erinnert , hier gewesen ;
es existiren auch Porträts von ihm . Er nahm an den
Demonstrationen auf dem Montmartre gegen Spanien
theil und wurde deßhalb ausgewiesen . Er fand dann in
einer Brüsseler Zeitungssetzerei Beschäftigung , wobei er
indessen wenig verdiente , da er kein gelernter Setzer ist .
Er lebte indessen sehr mäßig . Schließlich mußte er auch
in Brüssel die Ausweisung befürchten und ging deßhalb
nach England . Er wird als brustkrank geschildert. Er
hatte eine blasse Gesichtsfarbe und litt stets an Athem-
beschwerden.

* Paris , 13 . Aug . Der Berichterstatter des „Figaro " in San
Sebastian telegraphirt Einzelheiten über das Verhör An -
giollilos und betont die Genauigkeit seiner Mitthetlungen
mit besonderem Nachdruck . Der Justizminister beauftragte den Vor¬
sitzenden des Sebastianer Gerichtshofs, die Voruntersuchung und
das Verfahren so rasch als möglich zu betreiben. Die Vorunter¬
suchung wurde dem Untersuchungsrichter von Bergara anvertraut .
Der Untersuchungsrichter, so schreibt der Berichterstatter, ist ein
aufgeklärter , gelehrter und gewandter Beamter . Er hat ohne
Schwierigkeit cingesehen , was für einen Menschen er vor sich
hat, und die Zeit nicht damit verloren, Barschheit gegenüber
einem Manne herauszukehren, der über sein Schicksal vollkommen
klar und aus dem nichts zu ziehen wäre, wenn man ihn barsch
behandelte. Der Verhaftete erklärte auch bald , er habe nie
etwas mit Canovas zu thun gehabt und habe ihn nicht ge¬
kannt. Seine Absicht sei nur die gewesen, seine Brüder
zu rächen , aber, fügte er hinzu, nicht bloß meine spanischen
Brüder , sondern auch die aus Italien und aus Frankreich, alle die
man ohne Gnade verfolgt und Hingerichtete hat. Ohne sich im
geringsten zu unnöthiger Heftigkeit hinreißen zu lasten , hielt der
Richter Angiollilo vor , wie nutzlos es sei, mit solchen Mitteln
vorzugehen, und sagte ihm kaltblütig, solche Verbrechen haben
niemals den Parteien , die sie begehen , etwas genützt . Sie haben
einen Staatsmann von großem Verdienst getödtet , andere werden
ihn ersetzen. Es ist ein Mann verschwunden , es ist aber kein
Regime untergegangen . Der Richter fuhr eine Weile in diesem
Tone fort, was den Mörder sichtlich verwirrte und reizte , der
sich , ohne dazu Anlaß zu haben, auf eine rohe Behandlung ge¬
faßt gemacht hatte und ja bereits bei seiner Abführung gesagt
hatte, nun beginne seine Leidensgeschichte , aber er sei auf
alles vorbereitet und wisse ja, wie es den andern ergangen
sei . Was sei auch daran gelegen , was ihm geschehe , da
sein Anschlag ja vollführt sei . Daher war er auf die
Wendung, die das Verhör nahm, durchaus nicht gefaßt und
sehr erbittert über die Haltung des Richters, der dem Verbrechen ,
was besten Folgen anging, gar keine Wichtigkeit beimaß . Diese
Aussicht störte offenbar den Gedankengang des Mörders . Auf
eine abermalige Behauptung des Richters, daß die Menschen
Verschwinden, die Einrichtungen aber bleiben , rief Angiollilo
heftig : „Also , das glauben Sie ? Das wäre ja möglich, wenn
es bei einer einzigen Hinrichtung bliebe, aber Sie werden andere
erleben und Sie werden um Gnade bitten müssen . Sie sind

noch nicht am Ende . Jetzt ist die Reihe an Felix Faurc . G»
muß daran glauben gerade wie Carnot ." Ich brauche auf dem
Ernst dieser letzten Worte , schreibt zum Schluß der Bericht¬
erstatter de» „Figaro " , nicht zu bestehen . Ich behaupte deren
Folgerichtigkeit. Sie find auf der Stelle an das Ministerium
des Innern in Madrid telegraphirt worden, das sie zweifelsohne
sofort nach Paris depeschirt haben wird . Es ist auch die Wahr¬
scheinlichkeit vorhanden, daß sie in der Madrider Presse wieder¬
gegeben werden, denn sie sind einem unserer Kollegen , der hier
in San Sebastian weilt , wie mir selbst mitgethetlt worden.
Unter allen Umständen war mir daran gelegen , sie Ihnen zu
melden, um die Wachsamkeit Derjenigen anzuspornen, die in
solchen Fällen und bei solchen Thatsachcn und einer offen ein¬
gestandenen Verschwörung einer hohen Verantwortung gerecht
werden müssen .

* Paris , 13 . Aug . Die Oppofitionspreffe verlangt jetzt auf
Grund der Petersburger Trinksprüche der beiden Kaiser , daß
Frankreich sich auf sich selbst zurückziehe . „Petit Re-
puplique" schreibt : Das Eis ist gebrochen ! Das kaiserliche Ruß¬
land freundet sich mit Kaiser Wilhelm an . Das Czarenretch hat
bewiesen , daß es nichts als seine Interessen fördert . Frankreich
soll Nutzen ziehen aus der erhaltenen Lektion !" — Caffagnae's
„Autoritü " verlangt , daß auf der Reise des Präsidenten das Wort
„Allianz " ausgesprochen werde. Nach den Umarmungen
zwischen dem Czaren und Kaiser Wilhelm erscheine dieses Wort
unumgänglich und allein geeignet , der so dürftigen Reise des
Präsidenten ein gewisses Relief zu geben .

* Paris , 13 . Aug. Die Presse zieht aus der Stellung , die
Prinz Heinrich von Orleans und der Rüste Leon -
tica vom nächsten Jahre ab in dem Reiche Meneliks als poli¬
tische und kommerzielle Verwalter der Aequatortal -
provinzen etnnehmen sollen , ihre politischen Schlußfolge¬
rungen . Der „Soleil " glaubt , daß dieser Entschluß Meneliks
beweise, daß er sich unter den Schutz Rußlands und Frankreichs
stelle . Dasselbe Blatt stellt auch fest, daß der Besuch des Prinzen
beim Khedive in England sehr verstimmt hat — und das ist
wohl auch sein Zweck gewesen .

* Dijon , 13 . Aug. Der hiesige sozialistische Stadt¬
rath hat für den 2 . November einen Kongreß der sozia¬
listischen Stadträthe Frankreichs einberufen und gedenkt ihm
für seine Sitzungen den Saal der ehemaligen burgundi-
schen Landstände anzuweisen , falls die Regierung nicht mit
einem Verbot dazwischen kommt .

* London , 13 . Aug . Die Erlaubniß , für die spani¬
schen Flüchtlinge eine Versammlung auf Trafal¬
gar Square abzuhalten , wurde zum Zwecke nachgesucht
und ertheilt , um gegen die angebliche Folterung in den
spanischen Gefängnissen Einspruch zu erheben . Die Er-
theilung der Erlaubniß wird vielfach getadelt. „ Daily
News" schreibt, es würde ein öffentlicher Skandal sein,
wenn eine Versammlung abgehalten würde, um die Er¬
mordung Canovas ' zu rechtfertigen . Vielleicht findet sich
übrigens ein Anlaß , die Erlaubniß zu widerrufen.

* Lissabon , 14. Aug. Nach einem amtlichen Tele¬
gramm aus Lourenyo Marquez schlug Albuquerque
den Mapulanquenestamm vollständig. Der Aufstand
im Gazaland ist beendet . Ein Telegramm von
Zambesi meldet die vollständige Beruhigung dieses Ge¬
bietes.

* St . Petersburg , 13 . Aug. Der „ Köln . Ztg .
"

wird von hier gemeldet : Die treffliche politische Stim¬
mung während des Kaiserbesuches und nach ihm kenn¬
zeichnet am besten die immer mehr um sich greifende
Meinung , der auch heute „ Nowoje Wremja " Ausdruck
verleiht , daß in kürzester Zeit ein Kontinentalbünd -
niß gegen England zu Stande kommen werde .

* St . Petersburg , 13 . Aug . Heute ist ein Gesetz
veröffentlicht worden , wonach das am 14 . v . Mts . Unter¬
zeichnete russisch - bulgarische Handelsübereinkommen vor
dem Austausch der Ratifikationen bereits am 17 . d . Mts .
in Kraft tritt .

* Lima , 13 . Aug . Der Kongreß wurde heute mit
einer Botschaft des Präsidenten de Pierola eröffnet ,
welche konstatirt , daß in allen Theilen der Republik
Frieden herrsche. Die Verwaltung der öffentlichen Gelder
habe sich mit aller Regelmäßigkeit vollzogen . Der Prä¬
sident betont die dringende Nothwendigkeit , die schwierigen
Verhältnisse in der Peruvian Corporation in London zu
ordnen, da andernfalls der ausländische Kredit unmöglich
werde . Sodann wird die Aufmerksamkeit des Kongresses
besonders auf die Erziehungsfrage gelenkt. Eine Spezial¬
kommission werde in die Provinz Loreto entsandt werden ,
um deren Bedürfnisse zu untersuchen .

* Montevideo , 13 . Aug . Ein Abgesandter ist hier
direkt aus dem Lager der Aufständischen erschienen.
Es ist immer noch geringe Hoffnung auf Frieden vor¬
handen.

Verschiedene».
-s Berlin , 12 . Aug. Die Beisetzung der Schauspie¬

lerin MarieSeebach erfolgte, wie erwHnt , heute Nachmittag,
auf dem Dreifaltigkeitskirchhos. Der Sarg war mit einem dichten
Lorbeergebüsch umgebenund mit Blumen und zahlreichen Kränzen
sehr reich geschmückt. Darunter befand sich ein Kranz des
Katserpaares , der auf einer Atlasschleife den Namenszug der
kaiserlichen Spender trug . Ferner waren Kränze der Witwe
des Herzogs Ernst von Sachsen - Coburg und Gotha„
der Prinzessinnen Moritz und Therese von Sachsen-Altenburg
und andere mehr sichtbar . Auf einem Sammetkissen ruhten die
Orden der Künstlerin. Der Opernchor leitete die Feier ein .
Pastor Krumacher hielt die Gedächtnißrede, worauf ein weiterer
Gesang des Opernchors den Schluß der eindrucksvollen Feier
bildete .

s Berlin » 14 . Aug . (Telegr . ) Gestern brach in der Manu¬
fakturhandlung von Hermann Böhm in der Müllerstraße ein,
großes Schadenfeuer aus , das sich sehr rasch bis in 's
fünfte Stockwerk verbreitete. Die Feuerwehr war sehr schnell
zur Stelle . Aus der dritten Etage wurden sechs Personen durch
das Sprungtuch und aus der vierten und fünften mehrere an¬
dere durch Leitern nach dem Nachbarhause hinüber gerettet . Die
Ursache des Brandes ist noch nicht aufgeklärt. Man vermuthet
eine Explosion, da das Feuer in allen Etagen fast gleichzeitig
ausbrach. Einige Dampfspritzen waren mehrere Stunden thätig.
Eine Frau , die beim Sprunge in 's Sprungtuch verletzt wurde,
vier Feuerwehrleute und ein Feuerwehrosfizier wurden in's
Hospital gebracht .

si Kronberg» 13 . Aug. (Telegr.) Die Kronthaler Mineral¬
quellen , im Besitze des Baron v . Eckhardstetn in Berlin , sind
durch Kauf an eine englische Gesellschaft übergegangen, die den
Versandt des Masters noch bedeutend steigern will .

1 Preust .-Stargardt » 14 . Aug . (Telegr .) Gestern begann
der Dauerritt aktiver Offiziere des 17 . Armee¬
corps um den Kaiser -Wanderpreis , einen goldenen Degen.
41 Theilnehmer sind angemeldet. Das Ziel beträgt 108 Kilo¬
meter in der Luftlinie und ist über freies Terrain auf Umwegen
zu erreichen .

-s Mainz , 13 . Aug . (Telegr .) Heute Vormittag entgleiste
auf der Strecke zwischen Weisenau und Laubenheim ein Rangir -
zug , so daß die Strecke gesperrt war . Menschenleben kamen -
nicht in Gefahr . Es gab nur Materialschaden.

si Wien » 13 . Aug . (Telegr .) Das Schwurgericht hat in
dem Ehrenbeleidtgungsprozeß des Retchsrathsabg . und Zeitungs¬
verlegers Vergant gegen die beiden Abgg. Georg Schoenerer
und Karl Hermann Wolf son . gegen den Schriftsteller Hans
Arnoscht die Beklagten freigesprochen .

-s Budapest » 14 . Aug. (Telegr . ) Nach der „Frkf . Ztg ." ist
die Gemeinde Garanh imZiPser - Komitat vollständig ein
Raub der Flammen geworden. 132 Häuser und eine große
Anzahl Nebengebäude sind niedergebrannt.

-s Paris , 13 . Aug . (Telegr .) Am hiesigen Lyoner Bahnhof
wurde, laut „Frkf . Ztg ." , ein Italiener Namens Callini , der
beim Buffet erklärte, er sei aus London gekommen , um Herrn
Faure umzubringen, verhaftet. Callini kommt tatsächlich aus
London , ist jedoch wahrscheinlich geistesgestört.

-s St . Petersburg » 13 . Aug . (Telegr .) Im Lager von
Krasnoje Selo platzte gestern während der Kriegsübungen
eine Granate in einem Geschütz der zweiten Batterie der zweiten
Artilleriebrigade der Garde . Ein Soldat wurde getödtet ,
drei andere verletzt . Die Ursache der Explosion ist noch nicht
festgestellt. Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
besuchten die Verwundeten im Hospital.

-s St . Petersburg , 11 . Aug . Sicherem Vernehmen nach
wird unter den Auspizien der Regierung und hauptsächlich mit
französischem Kapital an der Newa, dicht bei der bekannten Bal¬
tischen Werste , eine neue Schiffswerft errichtet werden,
welche sich vornehmlich mit dem Baue von Torpedobooten und
Kesseln für größere Kriegsschiffe befassen wird.

Familiermachrichte «.
Auszug au» dem Karlsruher Ktandrstnuh -LrgMrr.

Geburten . 7 . Aug. Wilhelm , V . : Wilhelm Winnes, -
Magazinsarbeiter . — 11 . Aug . Maria Anna Margaretha , B . :
Johann Vogt, Hafner . — 12 . Aug . Emil Jakob , V . : Jakob
Bernhard Knötzele , Bahnarbeiter . — Hedwig Helene Antonie,
B . : Hermann Witttg, Metalldreher .

Wetterberichtdes Trntralbur . f. Mrtrorol . u. Hydr . v . 13 . Aug . 1897 .
Während die Depression, welche gestern über dem Nordsee¬

gebiet gelegen war, nordostwärts nach Skandinavien abgezogen
ist, hat sich wieder ein barometrisches Maximum über Mittel¬
europa festgesetzt,' hier ist demgemäß heiteres Wetter etngetreten,
das aber voraussichtlich nicht von langer Dauer sein wird, da
im Nordwesten der britischen Inseln bereits eine neue Depression
erschienen ist .

Mitterungsbeobachtungru der Mrtrorol . Station Karlsruhr .
Baro« ! Therm .

17 .5
14 .4
22 .8

755 .1
755 .9
754 .2

Abfol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind

13 .2
Pro, .
89 SW

11 .4 94 NE
10 .6 52

Himmel
bedeckt

„ ' )
heiter

August
12 . Nachts 9 U .
13 . Mrgs . 7 U .
13 . Mittgs . 2U .' ) Nebel .

Höchste Temperatur am 12 . Aug . 23 .3 : niedrigste in der daraus¬
folgenden Nacht 14 .0.

Niederschlagsmenge des 12 . Aug . 0.6 mm.
Wafserstaud des Rheins . Maxau » 13 . Aug. : 4 .44 w,

gefallen 5 cm ._
Verantwortlicher Redakteur :

(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting in Karlsruhe .
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I Stlver -

Staatsp aprere
Baden 4 Obligat . fl . 100 .

,, 4 Obl . V . 1886 M . 102
„ 3 ' /,, , „ 1892 M . 102

Bayern 4 Obligat . M . 102
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M .

Preußen

Württ

3 ' /, „ M . 103
3 „ M . 97
4 Consols M . —
3 ' / , „ M . 103
3 „ M . 98

3 ' /, Oblig . 95 M . —
Oesterr. 4 Goldrente fl . 105

„ 4' /, Stlberr . fl . 87
„ 4' /. Papterr . fl . 86

Ungarn 4 Goldrente fl . 104
Italien 5 Rente Le.
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 101
Rußl . Csns. 80 Rbl . 103

„ „ E .-A .89S .I .II . R . 103
Portugal 3 Ausländ . Lftr.
Argent5 . Jnn .Goldanl . P .
Nch . 5E .-B .V.90stfr .1 .G .M .

„ (inkl .C .P .15/1293u .w .
„ do . (C . P . 15/1297 U . w .) 29

Griech . 4 Anl . v . 1887 Lstr .
50 (inkl . C .P .1/1 . 94u . w .)

! „ St . L 100 „
80 „ (tnkl .C .P .1/1 .98u .w .)
50 4' /, Portugiesen v . 1897
.— 4Rumänier v . 1891
90 6 Mexikaner v . 1888
.70 3 ' /, Schweden v . 1880
.— 5 Chinesen v . 1896
80 Bank -Aktie « .

95 .30 Unverzinsliche Loose P . St . M . 4 Preuß . Ctr .-B .-Kr.-qi Eisenbahn-Aktien. 5 Toscan . Central
- .- 4 Hess. Ludw.-Bahn Tblr . 118 .20 5Westsic. E .-B . 79stfr . Fr . 100 .- Ansbach-Gunzenh.
— .— 4*/, Pfälz . Max-Bahn fl . 157 .20 6 South .Pacif .Calif. I . M . 105 .90 Augsburger
— — 4 Pfälz . Nordbahn fl . 142 .30 5 Anatol . Eisb . I . Serie M . 90 .30 Braunschweiger
- - .— 4 Gotthardbahn Fr . 153 .70 Obligat , u. Industrie -Aktie «. Freiburger
99 .10 4 SchweizerCentralb . Fr . 136 .10 3 ' /, Freiburg v . 1888 M . - - .- - Mailänder
95 30 5 Oest.-Ung . Staatsb . Fr . — 3 Karlsruhe v . 1896 M . 96 .50 Meininger

103 .80 5 Oest. Südb . (Lomb .) fl. 74' /, 3 ' /, Mannheim v . 1895 M . 100 .60 Oesterreicher v . 1864 fl . 325 .80 und XXil ukb . b . 1905 101 .—
100 .60 > Eisenbahn -Prioritäten . Ettlinger Spinnerei fl . 123 .— Oesterr. Kredit v . 1858 fl. 348 .— 3 ' /, Preuß . Pfandbriefbauk,

>4 Elisabeth steuerfrei M . Karlsruh . Maschinenf . M . 167 .50 Schwedische Thlr . — .- E . XVII unk . bis 1905101 .—
20 3 ' /, Deutsche Reichsb . M . 160 .80 4 Mähr . Grenzbahn kr . 99 .80 Bad . Zuckers . Wagh. fl . 58 .— Ungarische Staats fl. 267 .90 4 Rhein . Hyp . unk . b . 1902 102 .60
— 4 Badische Bank Thlr . 118 .10 5 Oest. Nordwestv . 74 M . 114 .80 3 Deutsch . Phönix 20->/„ tz . 203 .- « Inländische Pfandbriefe . 4 Rhein . Hypoth. unkb . bis

fl-
fl -

Fr . 45
fl-

39 .60 v . 1890 ukb . bis 1900 101 .50
23 .20 3 ' /, Preuß . Ctr .-B .-Kr .-B .

Thlr . 107 .30 ! v . 1896 ukb . bis 1906 100 .30
Fr . 27 .90 4 Pr . Hyp .-Aktb . S . XIX

42.20 und XX ukb . b . 1905 104 .40
22 .10 3' /, Pr . Hyp .-Aktb . S . XXI

.20 4 Berlin . Handelsges. M . 170 .30 5 „ „ Int . X . fl .

.104 OberrheinischeBank M . 128 .50.5 „ „ Int . L . fl .
80 4 Darmstädter Bank M . — .— P Raab -Oeö .-Ebenf . M .
30 4 Deutsche Bank U . M . 208 .60 4 Rudolf in Silber fl.

!4 Deutsche Beretnsb . M . 119 .30 4 „ Salzkgut stfr . M .
.604 Dtsk .-Komm .-A. M . — .— §4 Vorarlbergs fl .
.204 Rhein. Kreditbank M . 137 .703 '

.40 5 Oesterr . Kredit fl . — .— §5
4 D . Effektenb. 507o Thlr . 117 .204
4 Dresdener Bank M . 163 .503 ^ ^
4 Nattonal-Bank für !5 Oest.-U . St .-B . 73-74 fl . 116 .50 4 Oesterr . v

Deutschland M . 149 .303 dto . I .-VIII . Em . Fr . 97 .30 5 „ v
.50 4 Pfälzische Bank M . 140 .903 Livorn . 6 . V . u . 0 . 2 Fr

Htal.gar .E .-B . kl . Fr .
Südbahn steuerfrei fl .

dto. M .
dto . Fr .

95 .— 4 Rhein . HyP .Bank Thlr . 173 .70 4 Frkf. Hvp .-Bk . Ser . XIV ! 1896 resp . 1897 100 .—
94 .905Westeregeln -Alkali -W . 198 . — ! (unkündbar bis 1900) 101 .40 3' /, do . do . S . 69bis74
85.60 4 Rom Ser . II -VIII Lire 94 .40 3 ' /, Franks. Hypoth.-Bank 99 .70 unkündbar bis 1904 100 .60
85 .40 4Eisenb .-Rentenb .-Oblig . 4 Fkf . Hyp .-Kr .-B .-A . S . 27 103 .30 Wechsel «nd Sorte « .

103 .10 Verzinsliche Loose . 3 /, do . S .29 (unk . b .1906 ) 100 .30 Amsterdam fl . 100 168 .50
— .— 4 Badische Prämien Thlr . 145 .80 4 Meininger Hypothekenb . London Lstr . 1
58 .90 4 Bayrische Präm. Thlr. — — (Vom 1 ./1 . 98 a. 37, °/, 99 .50 Paris Fr . 100

Thlr . 137 .80 3 ' / , Mein .H .-B . (unk . 1905 ) 100 .90 Wien
Thlr . 136 .80 3 ' / . Mein . Hhp .-Bk . (unkdb . 20 Franken -Stück
Thlr . — .— b .1907u . b .Vrl . umtschb .) 100 .90 Dollars in Gold

fl . 1- .- ^ Pfalz . Hypothekenbank 100 .30 Engl . Sovereigns
fl . 27 .20 4 Preuß . Äod .-Kr.-A .-B . Reichsbank-Diskont

Serie VII —IX - .— Frankfurter Bank-Diskont

108 .20 3 ' /, Köln-Minden
101 .50 4 Mein . Pr .-Pfdb .

78 .20 3 Oldenburger
1854
1860

140 .903 Livorn . O . v . u . v . 2 Fr . 60 .502 ' /,Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 92 .8(1

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe

20 .36
81 .90

fl . 100 170 .15
16 .18
4 .16

20.30
Z7,
37»
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